
 

 

   

 
 
 
 
 
  
  

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Christstollen ein To-Go Produkt? 
 
 
Sehr geehrter Herr Bundesminister, 
 
die vielbeachtete Entscheidung des Umweltbundesamtes, die Folienverpackung eines 750g-Stollens 
als Einwegkunststoff einzustufen, hat für Aufsehen gesorgt – und wir möchten dies zum Anlass 
nehmen, mit Ihnen ins Gespräch zu kommen. 
 
Unsere Branche ist von der Umsetzung der EU-Einwegkunststoffrichtlinie in Deutschland besonders 
betroffen. Aus unserer Sicht weist das deutsche System einige Konstruktionsfehler auf, die nicht nur 
zu fragwürdigen Entscheidungen führen, sondern auch unnötige Bürokratie und im EU-Vergleich hohe 
Kosten verursachen. Daran ändert sich nichts durch die Aussetzung der angeführten 
Christstollenentscheidung aufgrund des eingelegten Widerspruchs. 
 
Im Anhang finden Sie eine Übersicht der aus unserer Sicht zentralen Schwachstellen der deutschen 
Umsetzung der europäischen Einwegkunststoffrichtlinie. Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie uns 
die Gelegenheit zu einem persönlichen Austausch geben. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Bastian Fassin 
Anlage 
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